
Polizeimeldung: 094 / 2026
Dessau-Roßlau, den 28.05.2026

Zentraler Verkehrs- und Autobahndienst der PI Dessau-Roßlau
Polizeimeldungen ZVAD Dessau-Roßlau

Berichtszeitraum vom 27.05. bis 28.05.2026

Verkehrsgeschehen 

- Fahren ohne Fahrerlaubnis -
(Landkreis Anhalt-Bitterfeld)

Am Mittwochmittag wurde auf der BAB 9 in Richtung München zwischen den Anschlussstellen Dessau-Süd und Thurland ein
Pkw Mitsubishi mit Anhänger festgestellt und kontrolliert. Im Rahmen der Kontrolle wurde festgestellt, dass der Fahrer nicht
in Besitz der für die Fahrzeugkombination benötigten Fahrerlaubnisklasse BE ist. Die Weiterfahrt mit der
Fahrzeugkombination wurde untersagt.
Gegen den 37-jährigen Fahrer wurde ein Ermittlungsverfahren eingeleitet.

                                                                                                

- Fahren ohne Versicherungsschutz-
(Landkreis Anhalt-Bitterfeld)

Am Mittwochnachmittag gegen 14 Uhr wurde auf der BAB 9 in Richtung Berlin zwischen den Anschlussstellen Halle und
Wolfen ein Pkw BMW festgestellt und kontrolliert. Im Rahmen der Kontrolle wurde festgestellt, dass das Fahrzeug keinen
gültigen Versicherungsschutz vorwies.
Die Weiterfahrt wurde untersagt. Gegen den 64-jährigen Fahrer wurde ein Ermittlungsverfahren eingeleitet.

 

- Fahren ohne Fahrerlaubnis -
(Landkreis Wittenberg)

Am Mittwochnachmittag gegen 17:00 Uhr wurde auf der BAB 9 in Richtung Berlin zwischen den Anschlussstellen Vockerode
und Coswig ein Pkw VW festgestellt und kontrolliert. Im Rahmen der Kontrolle wurde festgestellt, dass der Fahrer nicht in
Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis ist. Die Weiterfahrt wurde untersagt.
Gegen den 31-jährigen Fahrer wurde ein Ermittlungsverfahren eingeleitet.



 

- überladener Kleintransporter -
(Landkreis Anhalt-Bitterfeld)

Am Mittwochabend gegen 23 Uhr wurde auf der BAB 9 in Richtung München zwischen den Anschlussstellen Dessau-Süd und
Thurland ein Kleintransporter festgestellt und kontrolliert. Im Rahmen der Kontrolle wurde mangelhafte Ladungssicherung
festgestellt. Des Weiteren wurde festgestellt, dass das Fahrzeug augenscheinlich überladen war. Eine Wägung ergab eine
Überladung von 500 kg. Die Weiterfahrt wurde bis zur Herstellung des ordnungsgemäßen Zustandes (Abladen und Sicherung
der Ladung) untersagt.
Gegen den 37-jährigen Fahrer wurde ein Bußgeldverfahren eingeleitet.


